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V Bei den kürzlichen Armeemanöoein 
nnd Felddienstüben in verschiedenen Ge- 
genden sind wegen der entsetzlichen Hitze 
während der letzten Woche eine außerge- 
tvöhnlich grer Anzahl von llnfällen und 

Todesfällen vorgekommen Bei der 
» Jnspektionsparade der 4. Ende-Justin- 
å teriebrigade wurden 50 Soldaten, die 

alle zum selben Regiment gehörten, nein 

» Sonnenstiih getroffen, zweiund- 
.;,, dreißig erkrankten bei einer ähnli- 

s chen Gelegenheit in Stettin, 42 brachen 
in Mainz zusammen nnd 17 wurden in 
Polen von der Hitze übermannt und 19 

» THBroinberg vorn Sonnenflieh getroffen. 
T Use-ganze Anzahl der Erlrankten sind 

reits gestorben. 
Ueber die Reifepläne des Kaisers ist 

jetzt Folgendes festgestellt: Der Kaiser 
kehrt am 4. August von seiner Normand- 
reise zurück und tritt am 7. August in 

Begleitung deg Fürsten Hohenlohe nnd 
des Freiherrn oon Anton-, die Reise nach 
Petersburg an. Dieselbe erfolgt auf der 

Yacht Hoheniollerin Die in Tegernsee 
in Bayern mit den Prinzen iveileiide Kai- 
serin wird der Kaiser nicht besuchen, son- 
dern erst später an einein nördlicher gele- 
genen Punkte mit ihr zusammentreffen 

Obige Arrangements diirsten indessen 
infolge der weiteren Entwickelung der 

Niinislrrkrisis noch einige Abänderungen 
erleiden. 

Die Rabiitetszkriii6, die sich bereits 
seit mehrer:n Wochen hiiigefchleppt hat, 
ist in eine neue Phaie getreten, die kaum 

weniger merkwürdig ist, als die vorher- 
gegangan Lin politischen lKreisen 
glaubt inan nämlich, daß Freiherr von 

Bülorv, falls er die nöthige Fähigkeit 
zeigt, die Unterstützung einer Mehrheit im 
Landtage und Reiche-lage zu erlangen, 
der Llcrrchfolger des Fürsten Hohenlohe 
sein wird, während Graf von scidderleni 
Wächter, derzeitigcr deutscher Gesandter 
m zeooennagen uno ivunnting oeo nai- 

fer5, den Posten eines Staatoselretärg 
deo Ilnstvärtigen erhalten würde. 

T as Besinden des Altreichskanzlers ist 
ttt nnd der Fürst hat es abgelehnt, dein 
athe feiner Vierzte zufolge eine Kur in 

Gastein in gebrauchen. 
Tte Flottenoorlage, mit deren Ans- 

ardeitnng der neue Staatsselretiir desv 
Neichomaritteaititeg, Admiral von Tit-- 
piy, beschäftigt ist, bestimmt, daß eine 
Anleihe von 150,000,000:1liark gemacht 
werde, wovon «.»«J,«00,000 Mart für den 
Bau von Schlachtschisfen und W,0(t0,- 
000 Mark für den Bau gepanzerter 
Kreuzer verwandt werden sollen. Die 
Vorlage wisd dein zlteichstage im nächsten 
Herbste unterbreitet werden« 

T as Scheibe-L welches der Kaiser an 

den tirjicktretenden Btzepräsidenten des 
Minuten eithe- nnd Mintsters deHJnnerth 
Tr. oon Boetticher, gerichtet hat, wird 
dahin atthelegt, daß der Kaiser beob- 
sichtige, oon Vortticher zum Locken-eisi- 
denten einer preußischen Provinz, wahr- 
scheinlich Hannooer, zu machen. 

Einem Gerüchte zufolge wird der frü- 
here deutsche Gesandte in Stockholm, 
der Nachfolger von Bülow’g als Bot- 
schafter in Rom ernannt werden. Graf 
Wilhelm von Bismant, zur Zeit Ober- 
präsident der Provinz Westprenßen, wird, 
wie eo heißt, als Qberpräsident nach 
Schleswig-Holsiein versetzt werden und 
seinen jetzigen Posten wird angeblich Dr. 
von Köller erhalten. 

si Grvsbrltannlem 
London. Tie Jubiläuingfestlichkeiten 

sind bot-über und London legt allmählich 
seinen Festfchmuck ab. Dies geht übri- 
gens recht langsam vor sich und die Zim- 
merleute nehmen sich mehr Zeit bei dem 
Abreißen der Tribünen, als sie dei der 

Errichtung derselben zu haben schienen. 
Die meisten fürstlichen Personen und 

Sonialnetandten sind odaereift. Winte- 
law NeiWI Mission sand Freitag ihr 
Ende und zwar unter Zeichen dankbarer 
Anerkennung oon Seiten der dritisrhen 
Regierung über die Art und Weise der 

Vertretung oer Ver. Staaten. General 
Miles jedoch zeigte sieh in der Spezialgei 
sondtschast und bei der brittschen Regie- 
rung schon mehr als störendea Element, 
weil er mehr beanspruchte als ihm zukam. 
Die Regierung hatte sür den Admiral 
Miller und den General Miles im Alers 
andra Hotel Zimmer, Dienerschast und 
eine Kutsche bestellt, aber die Gattinnen 
derselben hatten keine Einladungen erhal- 
ten. General Miles tras mit seiner 
Frau zuerst ein und nahm beide Zimmer 
Beseht-IV so daß sür den Admiral Mil- 
ler nur das Zimmer übrig blieb, welches 
sür die Diener der beiden Ossiziere be- 
stimmt war. Daraus lehnte es der Ad- 
miral ab, im Hotel zu bleiben und kehrte 
nach der Wohnung seiner Familie, in 

Hals Moon Str» zurück. Die Hofbe- 
amten drückten ihr Bedauern darüber 
aus und wollten sür den Admiral im 
siemia otel Zimmer nehmen, oder die- 
ser lehnte Inn-bieten ai. 

»Oui«-.- 

Fel. Ellen Miller, einzige Tochter des 
amerikanischen Near-Admirals Miller, 
ist in London gestorben. Sie war seit 
ihrer Landung in England krank geweien 
und man glaubt, daß sie aus der Seereise 
sich ein Nervenfieber zugezogen hat. Der 
Admiral erhielt die Nachricht vom Adle- 
ben seiner Tochter gerade, als fein Flag- 
genschiff, der Kreuzer »Brooklyn«, im 
Begriffe war, die Heimreise anzutreten. 
Der Admiral begab sich an’s Land und 
fuhr mit dem ersten Zug nach London ab. 

Griechenland 
Athen UeberkneFriedenSunterhand- i 

langen zwischen Griechenland und der! 
Türkei herrschen hier pessimistische An- 
sichten und die Wiederaufnahme der 
Feindteligkeiten wird hier silr möglich 
gehalten. Es heißt hier, daß in diesem 
Falle der König Georg den Befehl über 
die griechischenTruppen übernehmen wird. 

Türkeio 
KonstantinopeL Wie es den An- 

schein hat, ist der Sultan jetzt Willens, 
bezüglich der Grenzregulirung, wie sie 
von Griechenland gewünscht wird, nach- 
zugehen, nud die Botschafter erwarten, 
daß die Friedensunterhandlungen wie- 
der aufgenommen werden. Wie man 

hofft, wird alsdann Alles gemäß den 

Wünschen der Mächte in Ordnung ge- 
bracht werden. 

Indien. 
Spezialdepeschen aus Vombay sagen, 

daß während der kürzlichen llnruhen in 
der Umgegend von Kalkutta WU bis 
1000 Ausriihrer getödtet wurden. Es 
heißt sogar, daß in Kreisen von Einge- 
bdrenen die Zahl der Getödteten aus 

L tät-U angegeben wird. 

Benan. 
Sacrainento, Cal. Wm. J. Bryan 

trai Samstag Vormittag mit seiner Be- 
gleitung hier ein iind wurde am Bahn- 
hofe von einer zahlreichen Menscheninenge 
stürniisch begrüßt. Der Zug hatte meh- 
rere Stunden Verspätung, weshalb 
Bryan·g Aufenthalt dahier nnr auf we- 

nige Minuten beschränkt war. Er wurde 

ersucht, eine Rede zii halten, lehntc aber 
mit Rücksicht aus die ihm tut· Verfügung 
stehende Zeit ab. Die Reise von hier 
nach Log Angeleg machte er in einem 
Spezialivagem der reich mit Blumen und; 
Buntzeug geschmückt war. Eine Anzahl hervorragender Demokraten schloß sich 
dem Sonderzuge BryaiiUJ an, darunter 
Gouvertieur Budd nnd der Nationaiabxz 
geordnete Maguire. ! 

Ex - Gouvettieiir Graus ge-: 
sterben. 

Zeitver, Col. John Evang, seitdem 
Jahre 1862, ivo er von Präsident Lin- 
coln zum Gouverneur des Leriitoriiimg 
Colorado ernannt wurde, einer der her- 
vorragendsten Bürger Deiiver’s, ist ge- 
storben. Er war ini März d. J. M 

Jahre alt geworden. 
Die Lobnfrage. 

Birmingham, Ala. Die beiden Walz- 
iverke hier und in Gate City haben den 
Betrieb während der Unterhandlungen 
über die Lohntabelle der ,,Anialgantated 
Association-· der Eisen- und Stahtarbei- 
ter eingestellt. Die Grubenarbeiter sind 
noch itt Thätigkeit und die Betriebsleiter 

lhaben die Leute »aufgefordert, sich eine 
1tlclllc ngllycfallschullg gefallen ZU las- 

sen. Allein Anfcheine nach wird dies 
geschehen- 

Gefchlossen- 
Milcvautee, Wis. Die ,,Jllinois 

Steel Co.« in Ban Vtew hat die Arbeit 
eingestellt nnd wird dieselbe nicht eher 
Iieder aufnehmen, bis sich die ,,Manu- 
faeturers« und die »Atnalgainated Asso- 
ciation« über die Lohntabelle geeinigt 
haben. Die ,,Illinois Steel Co.« ge- 
hört nicht zur ,,Mannfactnrers Associa- 
tion«, will aber der von den beiden Ver- 
bänden angenommenen Lohntabelle bei- 
stimnien. i 

»Die Anlage in Bay View befchäftigtj 
900 Arbeiter, welche jetzt beschäftiguttgg- 
los sind; sie hassen jedoch, daß man sich 
bis zur Zeit, in welcher die Stahlwerte 
für die nächste Arbeitszeit hergerichtet 
werden, über die Lohntabelle geeinigt 
haben wird. ! 

Steeisende Kohle-graben i 
Spring Valley, Jll. Die 2000 hie- 

sigen Grubenlente sind am Samstag 
t atiüchlich an den Streit gegangen. 

ie Beamten der Compagnie wollen sich 
über den Ausgang des Streits nicht 
auslassem Als der allgemeine Betriebs- 
leiter Dal ell kürzlich hörte, daß der ilte 
Juli für e nen nationalen Streit festge- 
ieyt worden sei, war er nicht wenig über- 
rascht. Er äußerte sich damals, baß fei- 
ner Irrlicht nach sein allgemeiner Streit 

anbefohlen werden würde, weil die Gru- 
benleute nicht genügend organisirt seien. 
indessen befürchtete er einen örtlichen 
Streit in den Kohlenbezirken des nördli- 
chen Illinois. 

Terre Haute, Jud. Präsident Knight 
sagt, der gegenwärtige Streit sei ledig- 
lich ein Kampf mit dem Hungertode. 
Er sagte weiter: Ein Minenarbeiter im 
nördlichen Theil des Feldes sagte mir, 
er habe für die Arbeit der letzten beiden 
Monate 88.50 bezogen. Er hatte in- 
nerhalb der Zeit vier Zahltage erlebt. 
Er sei deshalb genöthigt, sich und die 
Seinen gegen den hungerte-d zu schützen. 
Knight sagt, der Bericht von Columbus, 
wonach 375,000 Mann in den Streit 
ver-wickelt werden, sei übertrieben, er 

nehme an, daß die ganze Zahl der Strei- 
ker sich auf 110,000 bis 125,000 belau- 
fen könne. Er machte folgende Zahlen- 
angabe: Jn Pennsylvanien 22,000,.in 
Ohio 25,000, in Indiana A,000, in 
West-Virginen 20,000 und in Illinois 
35,000 — zusammen 110,000. 

Ein Geist als Zeuge. 
klianceoert, W. Va. Vor einiger Zeit 

wurde li. N. Shue’s Frau todt in ihrer 
Wohnung gesunden und der Wahrspruch 
der lForonerSjury lautete auf Tod durch 
Herzschlag Tie Nachbarn gaben sich 
jedoch damit nicht zufrieden; die Leiche 
wurde ausgegraben und man fand, daß 
der Frau das Genick gebrochen war. 

Shue wurde in Antlagestand versetzt, 
schuldig befunden Und zu lebenslänglicher 
Zuchthautzstrase verurtheilt. Tie Manni- 
aussage machte Shue s Schwiegermutter, 
welche unter lsid erklärte, daß ihr in 
einer spiritiftifchen Sitzung der Weist 
ihrer Tochter erschienen sei und ihr mit- 
getheilt habe, daß sie von Shue erinnr- 

det wurde und daß er ihr das Genick ge- 
brachen habe Alle anderen Lierveiie 
gegen den Angeklagten waren reine Um- 
Umriss-bemesse- 

Wirbelsturm. 
Kansalee, Jll. Tsie Townshipå Bont- 

bonnis und Gavoor wurden von einem 
heftigen Wirbelwind heimgesucht. Es 
wurden zwei Scheunen utngeweht und in 
einer derselben entgingen zwei Kinder nur 

mit knapper Noth dem Tode. In einein 
vier Acker großen Obstgarten wurden 
sämmtliche Bäume entwurzelt; eine 
Menge Vieh ist umgekommen und viele 
Gebäude rvnrden vom Blitz beschädigt. 

Gitter Schädel. 
Sacrainentv lsal. tilmrlcs states-, 

ein Hawaiianeh welcher hier eine 
Wirthschaft betreibt, wurde von 

einer wiithenden Negerin aiigeschos-i 
se-1. Ter Schuß wurde direkt von oben, 
in einer lsntfernnng von nur einigen- 
Fuß, abgeschossen und die lKugel, eine 

Maul-rng ivnrde aus Yateck Schädel 
vollständig bis zur Ticke eines Time- 
stückes plattgeschlagen nnd mußte von 

einem Arzt entfernt werden. Nachdetnt 
dies geschehen war, ging states nach sei-: 
nem Geschäftsplatz als ob nichts passirt 
wäre. Die Negerin aber wurde ver-haftet. 

Mi n ne s ot a wurde vorgestern von 

einem schrecklichen Wirbelsturm und Wol- 
tenbrnch heimgesucht, welches einer der 
schlimmsten war, die jemals dort vorge- 
kommen. Zahlreiche Menschenleben 
gingen verloren und der an Eigenthum 
verursachte Schaden wird auf über eine 
Million geschätzt. Das Hauptunwetter 
war sei Glenivood. 

BeiletvøsBeiluw 
G r a nd J s l a n d, 27. Juni ’«.i7. 

Ta et Gott den All-mächtigen gesaan 
bett, een von unsern langjährigsten un 

bravsten Mitbröder astoropcii, sie et hier- 
init 

B e s l a t e n, dat de Plattd.— Vercen 
un Sterbebiind von GrandJsland, Mel-» 
de Hinterbliebenen des verstorbenen Mit- 
broders sien deep empsmidenes Beileid 
kund geeot. 

Ferner beslateii, eene Copie des obigen 
Besluß an de Hinterbliebenen to senden 
nnd dut desülbe iii »Anzeiger u. Heroid « 

publizirt ward- 
Jos. Sonderinaiiiys C. H. Boehl, Coinite. 
H.Hehnkesr., f 
M 
Jede-ann- sost so. 

Cur-stets Cundy llqihqkiin die wundervoliie »in-due- 
nttche itsmdeeiieng des Feitaltery angenean nnd ein-i 

ist-it- tile den tsie chemi, üben eine sanfte aber ooitiioe 
leben qui die tin-en redet und Einyeiveide aus« das 

site-n keinigend, vertreibt Ertåtiuiig, kuriet ostchmeeien, Fieber, habt-neue Ueritovinas und Mii- 
ofiiän Bitte, kaute heute isid versuche eine Schachtel C. 
is. ii.;10, W, soweit-. In allen Unoibeken verkauft 
iuid goes-mich 

Wollt Ihr Beschäftigung 
aute oder aiis Reisen bei guter ok. Saus mis! Wenn so schreibt uns siir Einzel- 

eiten, Alter iiiid Beruf eingehend. Jhi könnt 
volle oder theilweise Zeit arbeiten nnd die 
Arbeit ist leichte Adressirt: 

? The liawlts Nursety cost-party, 
Muwaiileoo, Wir-. 

Der vierte Juli 

verlies dieses Jahr ziemlich ruhig in der 
Stadt. Am Sonntag fanden an den 
verschiedenen Vergnügungsvlätzen, wie 

«Sandkrog, Lion Grove, Hann’s Park 
und Liederkranz gemüthliche Feiern statt 

.und hatten sich die Mehrzahl der Ver- 
sgnügungslustigen nach dem Sandtrog 
ausgemacht, wozu nicht allein beitrag, 
daß dies einer der schönsten Plätze ist, 
sondern auch sehr viel der Umstand, daß 
eine lizensirte Wirthschast vorhanden ist, 
wo eine durstige Seele sich an einem küh- 
len Glas Bier zu laben vermag, ohne 
»Mitglied« zu sein. Hier waren auch 
zahlreiche Spiele arrangirt, für die der 
iaviale Wirth, He. Philipp Sanders, 
werthvolle Preise ausgesetzt hatte und 
amüsirte man sich nach Herzenslust 
Bartlings Musikkapelle conzertirte im 
Pakt und Alles in Allem war es ein 
schönes Fest, das bis zum anderen Mor- 
gen dauerte. 

Jn den anderen Lokalen, Lion Grove, 
Hanifs Bart und Liederkranz, hatte sich 
auch eine ziemliche Anzahl Feiernder ein- 
gefunden, die sich ebenfalls bestens anni- 
sirten. Jn Hann’s Pakt fanden Sonn- 
tag, sowie anch Montag Baseball-Spiele 

statt, die eine bedeutende Anzahl Zu- 
schauer aniockten. 

Jni Ganzen verlies der große Natio- 
nalseiertag ruhig nnd gemüthlich, wenn 
mann das Rnallen dei· »Fener:Crackc-rs«, 
ettvelche verbrannte Finger nnd derglei- 
chen in Abyng bringt. Am Montag hat- 
ten die meisten Geschäfte geschlossen nnd 
war es desshalb in der Stadt ziemlich 
einsam. 

Ans vielen Formen der Umgegend hat- 
ten sich verschiedene Nachbarn Zusammen- 
gethan, ein oder mehrere Fäßchen Ger- 
stensast geholt nnd unter sich den 4ten 

gefeiert, wobei sie sich ebenfalls gnt nn- 
Dei-hielten 

Das großartigste Heilmittel. 
Hn R. B. Grenze-, Kaufmann in 

Chilhowie, Va., sagt, er habe Schwind- 
sucht gehabt, sei aufgegeben worden, habe 

Halle ärztliche Hülfe gesucht, die man sich 
snur mit Geld verschaffen Min, alle Hu- 
stenmittel von denen ei höitc anaewandt, 
aber keine Linderuiig; manche Nacht auf 

seinem Stuhle sitzend ok--brad)r; wurde 

angeregt, Dr. Ringe- New Zigeunern zu 
versuchen und wurde durch den Gebrauch 
von ;- Flaschen tin-in. iisiir die letzten 
:- Jahre war er im Hunde-, feinen Ge- 
schäften nachzugehen und fngi, Tr. Rings 
New Discooery iei das qisdfue Heilmittel 
das je gemacht wurde. du ce- sa viel für 
ihn und Anden- in ismes Gemeinde gc-J 
than hat. Tr. ilis ges New Discoveryi 
ist garantirt viir Hin n, liefältungeni 
und Zchwindi sJ.«t. MS verfehlt nie.; 
Prabeilaschen iku m A. W- Bnchheit’5» 
Apotheke. Z 

—- Frau Rosa Blum-, gepriifte Heb- 
amme, 511 Ost Tte Straße. mkxk of 

sxeursionssNaten über die Unten 
Pacisir. 

National tsonoention Y. P. Z. ts. ts» 
Sau Pera-nich 7. bis U. Juli IHML 846 
fiii die Rundreise über direkte Ytnieik Rück- 
kehr iiber Portland und Shasta Linie 8750 
nnd per Dampfe-r 86 ema. 

: NationalEncampment N. Vl. ·Ii’·, :"iii: 
Hfalo, ;It.;1)., im An un Ist-T obinialn·1s: 
preis nach (I?icaao, Peoria oder It. touisz, 
Aug le pro Jteilc von irgend einem dieser 
suntie aus für die Runda-tie. Wille-wer- 
lam,21. und 22. August. 

Zur Notle 
Ta Viele noch nicht wissen, daß ich ein 

allgemeines Subscriptionggeschiift thue, 
mache ich hiermit belannt, daß ich Abou- 
nemeuts auf alle Zeitungen bec- 
J n- und A u s l a n b e s entgegen- 
uehme und Gelder an diese befördert-. 
Solche, die also auf irgendwelche Blat- 
ter abonniren oder ihre Abonneinentg be- 
zahlen wollen, können sieh die Arbeit der 
Fortsenbung sparen und ihie Aufträge 
bei mir machen, wo sie prompt besorgt 
werden. J. P. W i n d o lp h. 

Butten-s Arniea Salbe. 

Die beste Salbe in der Welt iiir 
Schnitte, Quetschungen, Wunden, Ge- 
schwüre, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeulen, Flechten, Hüh- 
neraugen, und alle Hautkrankheiten unb 
heilt sicher Hämorrhoideu oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garaniirt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. 25c. die Schachtel 
bei A. W. Buchheit. 

Verbrlngt den Sommer in hat 
Odems-, S. V. 

Vor Springs iit eines bei· beitgele ensten 
:Sommek- Vabeim Lande die Wegeng reich 
an Naturschönheiten, unb vom ianitiiren 
Standpuntt aus betrachtet, sieht es unüber- 
troiien da. 

! Am besten it erreichen iiber die Viirliiigton 
Rome. Tiefe Linie verkauft Tickets nach 
Hot Springs am 15. Full zur halbem :.1tate 

Geni. Pa[j. gi. nOiiiahei,«.lteb. 

Doctor Boyden’s 

Neue Apotheke 
ist jetzt eröffnet nnd fertig für’s Geschäft- 

HERMAN A. BAUMANN, kachiiftsfühkek- 
Wir ziehen am 12. » 

Juli um nach der Chapman-Ecke,, 
südlich vom Opernhaus und wenn Jhr irgend etwas in dieser Lifte von Gegen« 
ständen seht, das Jhr gebraucht, so machen wir Euch Preise, die Eurer Börse an- 

epaßt sind da wir h trans- ortiren wollen und die igiichts von ,unserem lctzlgcn Vorrat Preis: die wir Euch wachem 
werden die Waaren in lcure Hände liefern, wenn Ihr uns lsielegenheit gebt, Eli-H 
Zahlen in geben v o r ld e m U. J u l i. 

Verdeck:«5iutschen, Pl)aetons, :)ioudnmgcn, Zsitzige Untichein zfitzige Rock-u 
jwagem Luniberwogen, volle Auswahl Rock Island Geräthfchaften, Gale Heu- 
-rechru, Buckene Gmmniiher und Binder, Bindergam, Bartel:Ka1«ren, Stahl-« 
lksagetiifiir:91l1c5,JJcafchinenöl,Pfeidegeschiire,Peitschen, Birne-les, Ihatsächlict, 

Alles was wirjctzt auf Lager haben! lefsgjix gnicht nnhr dasselbe thun wie jetzt an dem was wir nun habet- 
nach dein tgtcn «’5111i. 

Kommt und schtuns und wir werden Geschäfte thun 
’Tiir1«jii1 ldtksichiift 

J. J. 8c B. J. RUGER8. 
ener- Verkaufemgjknm,» 
Macht Geld indem Ihr Geld svart 
uno indem Ihr bei ungz einzuqu 

«e1d1essenl)aktcn Zeiten, wo dass Gel d so un nn"- schmel ;n e1klalr en Uc, 
beu1l)ltes5 lik-) nach Bmgains Umschan :n halten. lsz m ein M IX jn Nmnk 
Island, der in der nächsten Zeit dte giösuen Bin-named neben umd, kae je in diese- 
Etndl infqu wurden In feinen Tnlnenschnhen, Penenschnkycm .He1"1«en-Ancsfmt 
tunxpgegenstanden, Kleidern, Oiiten n. s. w. 

Riz isl kein bessere-H Lager von Waaren in (851c111d»s3’x land, nnx eine «ln«.- 
wahl ;n treffen Alles nen nnd modern. Tie Lx Wen ntnssen uetlanft kund-etv 
ohne glkücksicln anf Den Piseik Für wnllteb e ch le B nanlnsz nnd enm .lcl(1s« z. 
Waaren kommt nnd l«e!)l nuch. 

8 I .7.') fctnc Daisieit-Slippers zu st.00. Feine 8:3.75 
Damcnschuhe zu 81..')0 

Isir haben auch die neuesten Damenfchuhc in Grün. 

Pllbwiiinncranzügc nur J(3.50 
nnd hnnderte non anderen Bat-anme-. 

WOLF LEBOVlTZ, 
.-— ll 119 Ost Istc Sindin 

xtlctrktixterichh 
Grund Island. 

Wetzen. Ver-Fu .............. s (-.s)5 
Haie1·.... ,, ............ ().1tI ().1-J 
Homw ,, gejchkjlk ...... 15 
sfkoggen.. .............. 18 
Meiste » ............ 1«-—1.J 
Vuchweizen ,, .................. 

Kartoffeln, ,, nun- .............. ALT- 
Heu per Tonne ..................... 2.»» 
Butter ..per Pfd .................. CI. H7 
Schmer ,, ................... «.124 
Speck. ............ 0.1()—0. 1’ 
Eier. pc1 g vd. .................. 0. W 

Hühner, pro n- ................... 4 
Schweine. .mo j()0 bfd ...... TM 
Schlachtvieh ,, .... .;-.«)()——:- 73 
Kälber-, fette, pro Wid. ............ « 

C h i c a g o. 
Wetzen ....................... 70 
Roggen ....................... JH 
Getfte ....................... 29 —3.3 
baser ......................... 174 
(· oru ......................... Mk 
Kartoffeln .................... ·;(«)—·i.s'- 
Butter ........................ 7——12 
Eier, gam Frische .............. H 

Kühe und Hetfer ............... 1.:3()—3.9() 
Stiere ...................... 3.:35—5.15 
Schweine, .................... 3.1()-—3.55 
Schafe, ...................... 2.25—4.25 

Süd-Omaha. 
Kühe ....................... 1.75-—4.10 
Stiere ....................... Z.90—4.75 
Kälber ....................... 3.75—6.75 
S weine ................... 3.2-'3—3.35 
S afe ....................... 2 50—4. 00 
Lämmer ................. Z. 75-—5 00 

THE GULUEN GATE 
sALOOlIs 

JOHN KUHLSEN. Eigenth. 
Ecke sur und Sycamore Stegs-. 

Die besten Weine, Liquöre und Cigaw 
r.-n. Vorzüglichen Lunch den 

ganzen Tas. 

« 
Geht nach deJn 

Dunbcam 2-ltelte·r;« 
sühcr Nitsch Gwcems 

s« Photographien W J«’.I";» m allubk 
ier Auszfiiln1th noch den neuester- 
Irrfahrt-L Hufmsdcnhcir gamntirt ursk 
steife medriqcr als jc know-. 

GEO. .I BAUMANN.Eigc!1tl). »-«-— 

M 

für Klein und Groß kann ich n: 

niedrigen Preisen Ankunft-in 

Es bezahlt sich 
ür jeden Deutschen bei einzutehrem ich 
sann Euch Geld sparen, wenn Ihr meine 
Waaren seht nnd bereit Preise erfahtt 
siehet ’inal ein beim 

SRABEIR 
Mickielioichich Wut-JUN» 

»J» 


